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Politische Ueberficht. -
Karlsruhe , 26. Mai .

Ungar « und der Dreibund .
Gegen Schluß einer Debatte über das Budget des Aeußeren

ergriff am Samstag im Reichstag des ungarischen Abgeordneten -Ks Ministerpräsident v. Szell das Wort , um auf die
iffe gegen die Dreibundpolitik zu antworten . Der Minister¬

präsident erklärte es für einen Irrtum , wenn behauptet werde ,
das Bündnis mit Deutschland wurzele nicht im Volksbewußtsein .
Die Grundidee dieses Bündnisses rühre schon aus jener Zeit her ,
da die ganze Nation , mit Ausnahme eines kleinen Bruchteils , sich
entschieden gegen die Teilnahme an dem Kriege Frankreichs gegen
Deutschland erklärte . Das Zustandekommen des Bündnisses habe
dieses Gefühl der Solidarität verstärkt und es sei die Ueberzeugung
der Nation , daß das Bündnis mit Deutschland den Interessen der
Monarchie , in erster Linie aber den Interessen Ungarns entspreche .
In der Debatte sei eine Aeußerung aus der Rede des Grafen
Bülow angeführt worden . Er sei überzeugt , man könne dieser
Aeußerung des Reichskanzlers nicht den Sinn unterlegen , als hätte
er den Wert des Dreibundes herabsetzen wollen . Allerdings trete
der Wert des Dreibundes erst im Casus foederis augenfällig zu
Tage . Das Verdienst dieses Bundes jedoch sei, daß die ultima ,
ratio vermieden wurde . Auch könne er nicht der Ansicht beipflichteu ,
daß ein Einvernehmen mit Rußland den Dreibund überflüssig
mache , eher könne man sagen , daß das Bestehen des Dreibundes
bei dem Zustandekommen der Entente ntit Rußland mitgewirkt
habe . Bezüglich des Zusammenhanges zwischen politischen Bünd¬
nissen und Handelsverträgen äußert der Minister Folgendes :

Politische Bündnisse würden nicht zur Wahrung von wirtschaftlichen
Hnteresfen geschlossen . Politische Bündnisse seien allerdings unvereinbar
mit einem wirtschaftlichen Kriege . Die Freiheit der Teilnehmer jedoch ,
kyre wirtschaftlichen Interessen nach bestem Können zu wahren , werde
flicht ausgehoben . Der Bestand des Bündnisses gewähre die Hoffnung ,

?
mß eine Ausgleichung der sich gegenüberftehenden Interessen leichter er -
olgen könne .

Die Erklärungeii de- Ministerpräsideilten wurden mit allge¬
meinem lebhaften Beifall ausgenommen . Gegen Schluß der
Sitzung beantwortete der Sektionschef Mercy eine Interpellation
Und erklärte , auf den ersten Punkt der Anfrage über die Ab¬
machungen zwischen dem Grafen Bülow und Prinetti könne er

i
ücht antworten , da es nicht den internationalen Gebräuchen ent-
prechen würde . Die Annahme , daß die unveränderte Aufrechter -
mltung des italienischen Handelsvertrages oder die Weinzoll -
klausel vereinbart worden sei, sei unrichtig . Der Text des Drei -

Hundvertrages könne nicht veröffentlicht werden , da die Geheim¬
haltung vereinbart sei. Auch seien Abmachungen mit Italien über
Albanien nicht getroffen , hingegen sei man einmütig entschlossen ,
den statiig quo aufrecht zu erhalten .

Lord Pauncefote P.
Der wegen seiner Jntriguen gegen die deutsche Politik erst vor

wenigen Monaten viel genannte englische Botschafter in
Washington ist SamStag gestorben . Er war der „Frkft . Ztg . *

zufolge im Jahre 1828 geboren , erhielt seine Erziehung in Paris
und Genf und wurde Advokat . Nachdem er zwischen 1866 und
K874 zuerst Staatsanwalt in Hongkong und dann Oberrichter aus
Heu Inseln unter dem Winde gewesen war , wurde er zweiter
Sekretär im Kolonialamt . Im Jahr « 1882 erhielt er den wich¬
tigen Posten des permanenten Unterstaatssekretärs im Auswärtigen
Amte und als solcher nahm er auch 1885 an den Verhandlungen
ln Paris Teil , welche zur Abfassung der Suezkanal - Akte führten .
Seit 1889 war Sir Julian Pauncefote Vertreter Englands in den
Bereinigten Staaten , anfangs als Gesandter , seit 1893 als Bot¬

schafter . Auf der Haager Friedenskonferenz war er der erste
prilische Delegierte . In demselben Jahre erhielt er auch den Titel
eines Lord Pauncefote of Preston . In Washington war er eifrig
bemüht , die Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und
England freundlicher zu gestalten , allein es wurde ihm dies doch
nur dadurch möglich , daß England nachgab , wie z . B . in dem
Nicaraguakanal - Vertrage . Es wird noch in Jedermanns Erinner¬
ung sein, welche Mißgriffe Lord Pauncefote als Doyen des diplo¬
matischen Korps bei den Vermittlungsversuchen vor dem spanisch -
amerikanischen Kriege machte , doch läßt sich noch nicht genau fest¬

stellen , wie viel Schuld dabei auf sein Konto und wie viel auf
dasjenige des englischen Auswärtigen Amtes kommt . Ueberhaupt
scheint Lord Pauncefote sich weniger zum selbständigen Diplomaten
als zum ständigen Beamten im Auswärtigen Amte geeignet zu
haben . Er litt schon seit längerer Zeit stark an Gicht .

Rustlands Auffassung von Loubets Besuch
kommt in folgender Kundgebung des »Journal de St . Petersburg *

zum Ausdruck :
Im Laufe der soeben verflossenen schönen Tage sind die Ereignisse ,

die sich abspielten , selbst der beredteste Kommentar gewesen . Die vom
Kaiser und vom Präsidenten Loubet ausgebrachten Trinksprüche fanden
weit über die Grenzen Rußlands hinaus Widerhall . Die Tragiveite des
Besuchs des Oberhauptes der befreundeten und verbündeten Nation
offenbarte sich aller Augen durch die Bedeutung , welche der feierliche
Charakter der Empfänge und die so warmen Kundgebungen annahmen ,
mit denen das russische Volk sich der Aufnahme anschloß , die dem
Präsidenten der Republik und allen Denen in hohen amtlichen russischen
Kreisen zu Teil geworden ist , die mit ihm die französische Nation
repräsentieren . Der französische Minister des Auswärtigen erhielt
einen glänzenden Beweis der Sympathien , die seiner Person und dem
hohen Verständnis für die allgemeinen Ziele der Allianz entgegen¬
gebracht wurden . Alle Mitglieder des Geschwaders , von den an
der Spitze stehenden Befehlshabern bis hinab zu den einfachen
Matrosen , konnten sehen, wie warm die Gesinnungen sind , welche die
Bevölkerung der Hauptstadt hinsichtlich der französischen Marine be¬
seelen , dieser Marine , die das russische Volk seit dem ersten Besuche in
Kronstadt 1891 wiederholt feierte . Sie bildet gewissermaßen ein Symbol
der Allianz in ihren Anfängen . Bei Anblick der Uniformen der franzö¬
sischen Seeleute in den Straßen unserer Stadt schlagen alle Herzen voll
Begeisterung . Eine sehr große Anzahl Mitglieder der französischen
Presse ist anläßlich dieser großen Tage nach Petersburg gekommen . Auch
sie bildeten einen Teil der Vertretung der verbündeten Nation , sie fanden
herzlichsten und aufrichtigsten Empfang und konnten sich von der Starte
der Gesühle überzeugen , von denen die ganze Bevölkerung erfüllt ist.
Diese wiederholten Besuche , in denen die Regungen des Herzens
freien Lauf nehmen können , sind dazu bestimmt , jedes Mal eine
wohlthuende Spur zu hinterlassen uns bilden große politische Ereignisse
im erhabensten Sinne des Wortes , das heißt , sie verfolgen nicht ein be¬
stimmtes Ziel auf dem Gebiete der diplomatischen Tagessragen , sondern
diese Kragen werden geklärt durch die wiederholte Versicherung der
zwischen den beiden großen Mächten bestehenden Einigkeit , die in gleicher
Weise entschlossen sind , unter dem Schutze ihres Bündnisses ihrem Schick¬
salswege zu folgen . Als mächtiges Unterpfand des allgemeinen Friedens
ist diese Allianz weit entfernt davon , irgend jemand , wer es auch sei, be¬
einträchtigen zu wollen , sondern sie sichert im Gegenteil durch die Macht ,
welche sie bildet , die Aufrechterhaltung und immer größere Festigung
der freundschaftlichen Beziehungen mit anderen Mächten . Wenn die
französische Flotte heute die Gewässer von Kronstadt verläßt , wird sie
in ihrem Fahrwasser einen leuchtenden Streifen zurücklaffen , der nicht
verschwinden , sondern auch für die Zukunft sichtbar fein wird .

Das ist Alles ganz hübsch gesagt . Neu ist aber Nichts daran .
Die Worte » nicht ein bestimmtes Ziel * nehmen diesen Festlichkeiten
den Charakter besonderer politischer Bedeutung .

DaS Denkmal eines Amerika - Kampfers ,
des Marschälls Rochambeau , wurde am Samstag in Gegen¬
wart des Präsidenten Roosevelt in Washington enthüllt . Auch
französische Marinetruppen waren anwesend . Beim Frühstück an
Bord des „ Gaulois " brachte der französische Botschafter C a m b o n
einen Trinkspruch auf den Präsidenten der ruhmreichen amerikanischen
Republik aus ; er hoffe, daß die Freundschaft zwischen den beiden
Völkern sortdauern werde . In seiner Erwiderung nahm Präsident
Roosevelt Bezug auf die Teilnahme französischer Soldaten und
Seeleute am » orvamerikanischen Bürgerkriege . Frankreich werde
deswegen stets einen teuren Platz in den Herzen der Amerikaner
einnehmen . Das Denkmal des » Tyrannen * , Friedrichs des Großen ,
scheinen sich weitere Kreise Nordamerikas nicht gefallen lassen zu
wollen . Die »Voss . Ztg . " schreibt über diese Frage :

Allerdings muß es Befremde » erregen , daß der deutsche
Botschafter in Washington die Stimmung in dem Lande , bei dessen
Oberhaupt er beglaubigt ist, nicht so gut kannte , um rechtzeitig die
Wirkungen vorauSzusagen , die sich jetzt einzustellen drohen . Es wäre
seine Aufgabe gewesen, vor einem Geschenk zu warnen , das nicht bei
dem gesamten Volke freudige Aufnahme gewärtigen konnte . Auch sollte
es selbstverständlich erscheinen, baß dem Anerbieten des Kaisers ver¬
trauliche Berhandlungen der Diplomatie vorangegangen wären , die über
die Stimmung und Absichten der Empfänger volle Klarheit schüfen .
Schon bei der Anwesenheit des Prinzen Heinrich in Amerika sind manche
Versehen vorgekommen , die nicht geeignet waren , die Sym¬
pathie für Deutschland zu erhöhen . Man wird es bei¬

spielsweise nicht verstehen , daß der Botschafter v . Holleben aus dem
Prinzenzuge einen Platz selbst dem Vertreter desjenigen Blattes abschlug ,
das für den Bruber und Vertreter des Deutschen Kaisers das großartige
Fest der Presse inNeiv -Aork veranstaltete . Dergleichen bureaukratischen
Wunderlichkeiten werden nicht durch einen Trinksprnch aus die Männer ,
die „beinahe mit den kommandierenden Generälen rangieren " , ausge¬
wogen . Hätte jetzt der Botschafter überdies verabsäumt , aus die uner¬
quickliche Erörterung , die das kaiserliche Geschenk Hervorrufen könne ,
hinzuweisen , so wäre damit vollends der Beweis erbracht , daß er nicht
der rechte Mann aus einem wichtigen Platz ist.

Wer weiß , ob der Botschafter überhaupt um seine Ansicht be¬
fragt worden ist . Ist es nicht geschehen , so wäre das nicht die
erste Ueberraschung , die wir im neuen Kurs erleben . Besser wird
die Sache darum allerdings nicht .

Badischer Landtag .
_L Karlsruhe , 23 . Mai . Seit mehr als 30 Jahren strebe «

die im Taubergrund liegenden Gemeinden eine Bahnverbind¬
ung zwischen Tauberbischofsheim und Walldürn
an . Nachdem das Gesetz vom 7. Juni 1884 die Erbauung der

Bahn Seckach - Walldürn und durch Staatsvertrag vom
31 . Oktober 1894 die Fortsetzung bis nach Amorbach gesichert war ,
mußte das Bestreben der zwischen der vorgenannten Lime und der

bestehenden Tauberthalbahn gelegenen Gegend naturgemäß auf die

Erstellung einer Zwischenlinie gerichtet sein . Langjährige Bemüh¬

ungen hatten dann endlich den Erfolg , daß die Großh . Regierung
im Jahr 1890 eine Gesetzesvorlage , den Bau einer Bahn
von Walldürn nach Hardheim betreffend , vorlegte , welche in beiden
Kammern unveränderte Annahme fand . Die Bahn wird eine Länge
von rund 10 km erhalten . Die Baukosten einschließlich Beschaff¬

ung der Betriebsmittel , jedoch ohne Geländeerwerb , sind zu
938 000 M . veranschlagt . Die Badische Lokal -Eisenbahn - Gesellschast
hat sich bereit erklärt , die Bahn auf eigene Rechnung zu bauen und

zu betreiben , wenn die beteiligten Gemeinden das Gelände stellen und

seitens des Staates ein Beitrag von 30000 M . pro Kilometer geleistet
wird . Wie die Wetterführung der Bahn am zweckmäßigsten und am

besten den Bedürfnissen der Bevölkerung entsprechend zu bewerk¬

stelligen sei, darüber hat demnächst die Zweite Kammer zu beraten .
Es liegen Petitionen vor von den Gemeinden Tauberbischofsheim ,
Königheim , Gissigheim re. , verschiedenen Gemeinden des Tauber¬

grunds und des badischen Gaues und von den Städten Buchen
und Walldürn betr . die Erbauung einer Bahn von Hardheim
nach Tauberbischossheim , sowie von den Gemeinden

Külsheim , Wertheim re. betr . die Erbauung einer Bahn von

Hardheim über Külsheim nach Bronnbach . Die Kommission
für Eisenbahnen und Straßen faßt « keine Entschließung , welche
Linie den Vorzug verdient , weil die technischen Voruntersuchungen
fehlen . Sie war jedoch prinzipiell der Ansicht , daß die in Frage
stehende , von dem Verkehr abgeschlossene Gegend zu ihrer wirt¬

schaftlichen Entwicklung einer Eisenbahn bedarf und des¬

halb eine Fortsetzung der bis zum Jahr 1905 zu erstellen¬
den Linie Waüdürn -Hardheim bis zu der bestehenden Tauberthal¬
bahn geboten ist. Die Ausführung einer Bahn von Hardheim über

Schweinberg nach Tauberbischofsheim könne jedoch sowohl wegen
der technischen Schwierigkeiten dieser Strecke , als auch wegen der

geringen wirtschaftlichen Bedeutung einer derartigen Linie nicht
empfohlen werden . In technischer Hinsicht dürften die beiden Kon¬

kurrenzlinien Hardheim - Schweinberg - Külsheim « Bronnbach und

Hardheim - Gissigheim - Königheim - Tauberbischofsheim bei nahezu
gleicher Länge und ähnlichen Terrainschwierigkeiten keine erheblichen
Unterschiede ausweisen . Für die letztgenannte Linie sei aber eine
weitaus größere Zahl von Gemeinden eingetreten ; es scheine des¬
halb das Jntereffe der Bewohner des nordöstlichen Landesteils
mehr sür einen Bahnanschluß in Tauberbischossheim , als für einen
solchen in Broimbach zu spreche» . Die Kommission glaubte zunächst
eine genaue Untersuchung der beiden Linien in technischer und wirt¬

schaftlicher Hinsicht durch die Großh . Regierung empfehlen zu sollen
und beantragt , beide Petitionen der Regierung zur Kenntnisnahme
zu überweisen und die Petitionen der Städte Walldürn und Buchen ,
sowie der Gemeinden des Taubergrundes und des badischen Gaues
damit für erledigt zu erklären .

- '

f

S o n n e ck.
Roman von Rudolf Elch «.

41 (Nachdruck verboten .)

„ Ja , und wo er am seichtesten ist, da fühlt Ihr Lebemänner
Euch am wohlsten . " Die Gräfin warf die Bemerkung mit einem
ornigen Funkeln ihrer Angen und energischer Kopfbcwegnng ein ,
cm» aber lächelte sie trübe und fuhr fort : „ Also auch die Illusion

ist geschwunden . Der Umgangs !)
' '

)( der vornehmen Welt muß
wohl das Wort Treue abhanden glommen sein . "

„ Geh , Maria , Du übertreibst und ich verwünsche meine
Schwatzhaftigkeit . Per bacco , ein Mann bricht doch der Frau
die Treue nicht , wenn er im Strudel des Großstadtlebens sich ein

wenig treiben läßt und einige Abendstunden in der Gesellschaft
lustiger Komödiantinnen verbringt . Ganz im Gegentheill Erwirb
darnach die Reinheit und Tugend seiner Frau um so höher
schätzen . "

„ Freilich ! Diese in allen Lebenslagen zu bewahren — das

erheischt unsere Frauenwürde , wenn Ihr sie aber bei der ersten
besten Gelegenheit als lästigen Ballast über Bord werft , so schadet
das Eurer Manneswürde gar nichts . Sieh , Bruder , tvenn Du
mit solchen Grundsätzen in oie Ehe trittst , dann beklage ich Deine

' zukünftige Frau und — Dich selber , denn in der Ehe wie im
Staat hat die Ungerechtigkeit unüberwindbar schwere Zerwürfnisse
im Gefolge . "

„ Also , lieb ' Schwesterlein , üb ' immer Treu und Redlichkeit
bis an Dein kühles Grab , ich aber will lustig mit dem Strom
schwimmen , und wenn ich gleich von Zeit zu Zeit einen Finger
breit vom Pfad der Tugend abweiche . Du gehst übrigens bei
Deiner moralischen Forderung von einer ganz falschen Prämiffe
ans : „ Du nimmst gleiche Pflichten sür Mann und Weib an , und
doch wird die Verschiedenheit schon durch die physische Natur der

Geschlechter bestimmt . - Bitte , schließen wir die Diskussion
ab . Ich bin müde und gedenke morgen in der Frühe aufzubrechcn .
Gute Nacht , Du gestrenge Moralistin . "

Alexander küßte seine Schwester flüchtig , und als die Gräfin ,
welche spät einschlief , am nächsten Morgen das Frühslückszimnier
betrat , war ihr Bruder bereits abgefahren und sie fand einen
Zettel » eben ihrer Taffe , auf den Alexander die Worte geschrieben

hatte : „ Auf Wiedersehen , Schwesterchen , und verrathe nicht , woher
Dir Deine Wissenschaft gekommen !"

Zwei Tage später kehrte Graf von Wallis ganz unvermuthet
aus München zurück . Er gedachte seine Frau zu überraschen und
das gelang ihm so gut , daß er selber an dieser Ueberraschung
Antheil hatte . Er war von Sillach kommend im Abenddunkel auf
dem Schlosse eingetroffen und ließ den Wagen nicht vor dem
Portal , sondern bei den Ställen halten . Dort ' stieg er aus und

schritt vom Wirthschaftsgebäude zum Schlosse hin . Er bemerkte ,
daß die Fenster des im ersten Stock belegenen Musikziinmers er¬
leuchtet waren , und richtete dorthin seine Schritte . Der ihm be¬

gegnenden Zofe gab er durch einen Wink zu verstehen , daß er
nicht angemeldet zu sein wünschte, ja , er dämpfte sogar seine
Schritte , als er sich der Thür näherte , die ihn von seiner Gattin
schied . Ein gelindes Herzklopfen befiel ihn . Schon beim Antreten
der Rückreise hatte er einen Druck im Gemüth verspürt . Zwar
machte er sich keine Vorwürfe darüber , daß er sein Weib so lange
und während der Festtage allein gelassen , denn es stand Marie

ja frei , sich den Monticellis anzuschließen , aber die Begegnung mit

seinem Schwager Alexander war ihm ärgerlich gewesen , und die

Furcht beschlich ihn , daß dieser aus der Schule geplaudert haben
könne . Gewissensbisse empfand er nicht, denn der Graf hielt es

für sein gutes Herrenrecht , abseits von den heimischen Penaten
der gewohnten Zerstreuung nachzugehen , aber er wollte nicht seine
Autorität verscherzen . Maria sollte ihn nicht nur um seiner
geistigen Ueberlegcnl,eit und Willensenergie , sondern auch um seiner
Moralität willen hochschätzen . Leise öffnete er die Thüre und
wurde durch einen Anblick überrascht , der ihn auf die Schwelle
bannte .

Vor der Pflanzengruppe , welche an der Südseite des Zimmers
eine Ecke füllte , stand ein junger Mann , der mit allen Zeichen
höchster Begeisterung Shelleys „ Ode an den Westwind " vorlas .
Eben sprach er die Verse :

„O nimm mich auf als Blatt , als Welle bloß !
ch fall ' auf Schwerter , ich verblute hier !
u Tode wund sinkt in des Unmuths Schooß
in Geist wie Du : stolz , wild und fessellos."

Der Graf hatte Mühe , einen Schrei der Ueberraschung zu
unterdrücken , denn trotz der erstaunlichen Veränderung , die sich in
Erscheinung und Stiinmklang vollzogen hatte , erkannte er in den :
Vorleser seinen Stiefsohn Othmar wieder . Ar betrachtete ihn . mit

steigender nerwunoermig uno mußte stcy gestehen , vatz aus dem
Knaben ein junger Mann geworden sei, deffen schlanke und doch
kräftige Gestalt , sowie Haltung und durchgeistigtes , von welligem
Haar umrahmtes Gesicht anziehend wirkten . Dem jugendlichen
Vorleser gegenüber saß vor dem Flügel Gräfin Maria . Sie hielt
die Hände im Schooß gefaltet und blickte, den Kopf leicht vor -

geneigt , verträumt ins Leere. Es war leicht ersichtlich , daß Shelleys
„ Westwind " ihre Gedanken fortgewirbelt hatte zu fernen Regionen .
Aus einem weichen Fauteuil aber ragten Kopf und Schultern eines
Mannes hervor , der sein Gesicht mit der Hand bedeckte . Sein
rothes Haar legte dem Grafen die Bermuthung nahe , daß Linz
der Dritte im Bunde der poetisch Angeregten sei . Während
Othmar mit erhobener Stimme die Schlußverse der Ode vortrug ,
fand der Graf Zeit , sich von seiner Ueberraschung zu erholen und
sich zu fragen : „ Wie kommen die beiden Menschen , von denen
Maria weiß , daß sie meine Feinde sind , in das Schloß und in
solch' vertrauliche Beziehungen zu ihr ? In meiner Abwesenheit
müssen sich seltsame Dinge ereignet haben . Aus welchem Grunde
hat sie darüber geschwiegen? "

Der Graf gehörte
'

nicht zu den Personen , welche erfahrene
Kränkungen leichr vergessen und vergeben , Othmar aber hatte ihn
nicht nur geärgert , sondern — und das konnte er am schwersten
verwinden — auch noch verhöhnt . Und jetzt blickte Gräfin Maria
gar bewundernd zu ihm ans und sagte leise — in einem vor
innerer Bewegung durchzitterten Tone : „ O , wie schön — lvie
schön I "

Der Zorn des Grafen wallte auf und das Blut stieg ihm
heiß zu Kopf . Er hätte sich auf Othmar stürzen und ihn er¬
würgen mögen , b

allein bei den ersten Schritten in das Zimmer
sagte er sich : Bändige deine Leidenschaft . Du mußt in den Augen
Marias Herr der Situation bleiben

'
!

Sein plötzliches Erscheinen wirkte auf den kleinen Kreis fast
wie Banqnos Geist auf Macbeth . Othmar , der sich der Gräfin
nähern wollte , prallte zurück, das Buch , aus dem er vorgelesen ,
entsank seiner Hand und sein Gesicht wurde bleich . Der Pastor
erhob sich jäh , stammelte : „ Ah , der Herr — Graf ! " und warf
das Tischchen um , das neben seinem Stuhl gestanden . Nur di«
Gräfin verlor ihre Fassung nicht . Sie erhob den Kopf und ihre
W" "<m> wurden groß und starr .

tFvrtsetzuiig folgt . )



Badische Politik .
_L Karlsruhe , 25 . Mai. Der von den Sozialdemokraten ein-

gedrachte Gesetzentwurf betr. Errichtung einer A r b e i t s -
kammer , resp . eines Arbeitsamts, ist in der Kommission abge-
gelehnt worden . Außer dem Vertreter der Sozialdemokratie,
Abg . Eichhorn , der in einem längeren Vortrag den Entwurf be¬
gründete, war nur der Vertreter der Demokratie , Abg . Hofmann,
im Prinzip mit dem Entwurf einverstanden . Die National-
liberalen und das Centrum hielten es aber für nicht loyal und
zweckmäßig, dem Reiche, dem diese Materie zur gesetzlichen Regel¬
ung zusteht, vorzugreisen . Aehnlich sprach sich Minister Schenkel
als Vertreter der Regierung aus ; nur teilte er nicht die Ansicht
deS Centrumsabgeordneten Zehnter, der es auch für rechtlich un¬
angängig hielt, diese Frage auf dem Wege der einzelstaatlichen
Gesetzgebung zu lösen. Die Parteien stellten den Antrag an den
sozialdemokratischen Vertreter, den Entwurf angesichts seiner Aus¬
sichtslosigkeit im Plenum vor der öffentlichen Beratung zurückzu-
ziehen . Abg. Eichhorn konnte eine Zusage in dieser Richtung
nicht geben, da die sozialdemokratische Fraktion hierüber noch nicht
beraten hat. Jndeffen ist laut . Volksfreund' kaum zu erwarten ,
daß die Fraktion den zwei großen bürgerlichen Parteien und der
Regierung den Gefallen erweist.

Baden und Nachbarländer.
V Karlsruhe , 26. Mai. Am 3 . Juni,nachmittags 3 '/a Uhr,

wird im hiesigen Rathaussaale eine Versammlung zur Gründung
eines Vereins für ländliche Wohlfahrtspflege in
Baden stattfinden. In derselben wird der Geschäftsführer des
Centralausschusfes für Wohlfahrtspflege auf dem Lande in
Berlin, Herr Heinrich Sohnrey, die Hauptrede halten. Der neue
Verein hat keineswegs die Absicht, die Thätigkeit der schon be¬
stehenden landwirtschaftlichen Vereinigungen irgendwie ersetzen zu
wollen ; im Gegenteil will er unter Anerkennung des bisher Ge¬
leisteten überall zu noch eifrigerer Thätigkeit anspornen und die
Aufmerksamkeit auf jene Gebiete richten, die bisher weniger berück¬
sichtigt wurden. Es gilt — um wenigstens Einiges hier anzu-
sühren — die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse zu heben,
insbesondere die ländlichen Arbeiter- und Wohnungsverhältnissezu
verbessern und für arme Gemeinden Nebenquellen zu erschließen ;
es gilt, in den ländlichen Gemeinden die Gesundheits- und
Krankenpflege zu betreiben , die Trunksucht zu bekämpfen, die haus -
wirtschaftliche Ausbildung der Mädchen und Frauen zu ermög¬
lichen , die noch schulpflichtigen Kinder, sowie die schulentlassene
Jugend zu sammeln ; es gilt ferner, gute alte Sitten und Ge¬
bräuche, soweit sie lebensfähig sind, zu erhalten und den Sinn für
die Bedeutung derselben zu wecken, wie überhaupt Heimatsinn
durch Beschäftigung mit der Ortsgeschichte zu pflegen , zur Aus¬
übung volkstümlicher Kunst anzuregen und für deren Verbreitung
einzutreten , die Kunstfertigkeit im Volke zu fördern . Es ist nicht
die Absicht des Vereins, selbständig die Wohlfahrtsfrage in den
einzelnen Orten in die Hand zu nehmen . Sein Bestreben geht
vielmehr dahin, durch Gründung einer Auskunstssteüe nebst
Fachbibliothek und durch Heranbildung eines Vereinsorgans über¬
all Anregung zu geben und die bereits vorhandenen Wohlfahrts¬
einrichtungen mehr bekannt zu machen und zu deren Nachahmung
aufzufordern. Als Mitgliederbeitrag ist der jährliche Beitrag von
2 M . in Aussicht genommen .

» — Das »Gesetz - und Verordnungsbl. ' macht bekannt : Der
Stadtgemeinde Darmstadt ist der Vertrieb der Lose der in den
Jahren 1902 und 1903 jeweils zu veranstaltenden Darmstädter
Schloßfrerheit - Lotterie bis zu dem Gesamtbelrag von
je 180 000 M. unter Ausgabe von Losen zum Preise von 3, 6,
12, 15, 30 und 60 Mi. im Großherzogtum unter nachstehenden Be¬
dingungen gestattet worden : 1 . Es dürfen nur solche Lose inner¬
halb Badens abgesetzt , angeboten oder feilgehalten werden , welche
mildem Stempel des Großherzoglichen Bezirks¬
amts Karlsruhe versehen sind . 2 . Beim Anbielen vou
Losen in Baden durch Ankündigung in badischen Zeitungen oder
durch Zusendung, Auslegung, Aushang oder Anschlag von Pro¬
spekten oder aus sonstige Weise dürfen nur badische Bezugs¬
quellen genannt werden .

0 Mannheim, 23. Mai. Wie vorauszusehen war, hat sich
auch die hiesige Handelskammer gegen den von der badischen
Regierung ausgearbeiteten Gesetzentwurf, betreffend Einführung
einer kommunalen Warenhaus st euer , ausgesprochen . Der
Wichtigkeit der Sache halber waren zu der Angelegenheit zwei
Referenten bestellt worden , die sich beide gegen den Gesetzentwurf
aussprachen , wenn auch aus direkt entgegengesetzten Gründen. Der
Referent Herr Sekretär vr . Kuirtek, verwarf den Gesetzentwurf ,
da er von ihm keinen Schutz für den Kleinhandel erwartet.
Der zweite Referent, Herr Kaufmann I . H. Kern , Vorsitzender
des badischen Verbände- selbständiger Kaufleute und Gewerbe¬
treibender, erklärte , daß der Gesetzentwurf nicht weitgehend genug
sei. Nur im Wege einer erheblich über den Entwurf hinausgehen-
den Besteuerung könne das Schleudern der Warenhäuser verhindert
und dem weiteren Umsichgreifen dieser dem gewerblichen Mittel¬
stand verderblichen Art des Großbetriebes ein Damm gesetzt werden .

O — Der hiesige Stadtrat hat sich bereit erklärt ,
den Eigentümern von Grundstücken aus der Friesenheimer Insel,
welche in die Erweiterung des Jndustriehafens fällt, den verlangten
Preis von 65 Pf. pro Quadratmeter zu bezahlen, sodaß das in
Aussicht genommene Entäußerungsversahren in Wegfall kommt.

4$ — Der Bau der langersehnten elektrischen Straßen¬
bahn zwischen Mi annheim und Ludwigshafen geht seiner
Vollendung entgegen . Nachdem wir hier schon längere Zeit mit
der »Elektrischen ' fahren, wurde noch bis vor kurzer Zeit der Ver¬
kehr nach Ludwigshafen mit der alten Pferdebahn aufrecht
erhalten. Nun ist nach langem Warten der Unterbau der neuen
Linie soweit vollendet , daß vielleicht der beabsichtigte Eröffnungs¬
termin — 1 . Juni — eingehalten werden kann . Zugleich mit
dieser Strecke ist auch di« elektrische Linie durch die
Schwetzingerftraße nach Neckarau fertiggrstellt . Die Strecke
Neckarau - Ludwigshafen (Bahnhof) bildet eine Betriebslinie ; doch
werden auch vom Bahnhof Mannheim nach Bahnhof Ludwigshasen
die nötigen Wagen bereit gestellt , denn außer der Beförderung
der in Ludwig-Hasen beschäftigten und hier wohnenden Beamten
und Arbeiter dient die neue Strecke auch als Verbindungsbahn
zwischen dem Ludwigshasener und Mannheimer Bahnhof. Wie groß
der Verkehr zwischen beiden Nachbarstädten ist, geht daraus hervor,
daß aus den vier Strecken der zwei Lokaldampffchiffverbindungen
monatlich 100 000 Personen befördert werden, abgesehen von den
die Rheinbrücke benützenden Passanten. Bei dem flotten Betrieb
unserer jetzigen Linien ist zu hoffen, daß auch die neue Strecke die
längst gehegten Wünsche der hiesigen und Ludwigshafener
Geschäftswelt befriedigen wird. Hoffentlich gelangen auch bald die
zwischen der Stadt Mannheim und der Pfälzischen Bahn
schwebenden Verhandlungen über di« Pauschalsumme des Brücken¬
geldes — die Pfälzische Bahn verlangt 25 000 M. — zu beider-
seits befriedigendem Abschluß. Es wäre überhaupt zu wünschen,
daß im Zeitalter der Elektrizität di« mittelalterliche Einrichtung
eines Brückenzolles ganz wegsiele.

± Heidelberg, 24. Miau Der Verein akademisch ge¬
bildeter Lehrer an badischen Mittelschulen hielt heute in der
Aula des Gymnasiums unter dem Vorsitze de» Direktors Keller-
Freiburg seine diesjährige Jahresversammlung ab, die gut besucht
war. Es hatten sich u . a. auch einige Prosessoren aus Hessen,
sowie die Oberschulräte v. Sallwürk und Waag eingesunden . Nach
Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten berichtete der Vor¬
sitzende über die das Mittelschulwesen betreffenden Kammerver¬
handlungen. Große Befriedigung haben bei der akademisch ge¬
bildeten Lehrerschaft namentlich die Ausführungen des Bericht¬
erstatters Obkircher hervorgerufen . Nachdrücklichst wurde betont.

daß die neue Stelle im Oberschulrat nur mit einem Fachmann
besetzt werden sollte. An das Referat schlossen sich einige wissen¬
schaftliche Vorträge , an diese rin Festmahl im städtischen
Saalbau an.

I Heidelberg , 25. Mai . Herr Zahnarzt Dietrich verkaufte sein
Haus auf der Anlage für 66 000 an Herrn Cigarrenhändler Hartmann .
Herr Dietrich halte das Haus vor kurzem für 48000 M . angekauft.

* Weinheim , 25. Mai . Nach eingegangener Meldung hat der
Ehemann der ermordeten Frau Reinhard in Hohensachsen gestern
Abend eingestanden , seine Frau ermordet zu haben. Nach vorauf¬
gegangenem Wortwechsel versetzte er derselben mit seinem Taschenmesser
einen Stich in den Hals , der die Schlagader durchschnitt, flüchtete nach
der Thal in den Wald und kehrte schließlich nach Hause zurück, als
wenn nichts geschehen wäre .' Bom Jagstkreise , 25 . Mai . In dem Nachlasse eines ver¬
storbenen Fräuleins zu Ellwangen fand man unvermutet in einer Hut¬
schachtel 78 000 M . in Gold. Silber und Papiergeld . Die Verstorbene
traute dem Landfrieden nicht , weshalb sie für den Fall eines Krieges
daI Bargeld in Vorrat hielt.

* Rastatt , 23. Mai . Schöne und genußreiche Stunden waren
es, die gestern wieder eine stattliche Schaar alter Rastatter
Lyceisten in Alt-Rastatts Mauern zu verbringen Gelegenheit
hatte. Wie wohlthuend es wirkt , von Zeit zu Zeit mit
alten Freunden und ehemaligen Studiengenoffen wieder zusammen
zu sein und mit ihnen an der Stätte, wo vor vielen Jahren diese
Freundschaften auf der Schulbank geschloffen wurden, alte Erinner¬
ungen auszutauschen, das beweist die mit jedem Jahr zunehmende
Zahl von Leuten aus allen Stellungen und Berussklaffen , denen
keine Entfernung zu weit ist, an dem jeweils öffentlich bekannt ge¬
machten Zusammentuuftstage zu erscheinen. Und in der That , man
empfindet auch heute noch in seinen alten Philistertagen den ganz
eigenen Reiz , den die in Rastatt verbrachte Lycealzeit auf Jeden
hervorgebracht hat und dessen Spuren sich bis ins hohe Greifen-
alter forterhalteu ; denn wie wäre cs sonst möglich, daß Greise bis
in die achtziger Jahre der Zusammenkunft nicht ferne bleiben , und
es wäre gewiß interessant , einmal die Zahl der Semester
zusammenzustellen , die jeweils am Lyceistentage in Rastatt vertreten
sind . Die gestrige Feier selbst betreffend , möge nur kurz die Notiz
genügen , daß nach einem höchst interessanten Vortrage des Herrn
Professor vr . Krieg -Freiburg über den Rastatter Gesandtenmord
die Teilnehmer sich gegen 1 Uhr im schön dekorierten Saale des
Hotel Kreuz zum Festmahl versammelten , wo bei den Klängen einer
Musikkapelle und gewürzt durch geeignete Tischreden ein lebhafter
Gedankenaustausch der alten Freunde stattsand , der dann nach
aufgehobener Tafel in gemeinsamem Spaziergang in und um
Rastatts Miauern sich weiter sortspann. Gegen Abend fand man
sich in dem noch Jedem von früher her wohlbekannten Lokale „ zur
Linde " ein, wo ein kleines Bierbankett die alten Genossen und
Freunde bis zur Abfahrtsstunde bei einem herrlichen Stoffe
zusammenhielt . Mit dem Wunsche auf frohes Wiedersehen für
nächstes Jahr und in der Hoffnung, daß man dort alte Freunde
treffen werde , die bisher immer noch vermißt wurden, trennte man
sich, um zu den Penaten zu eilen .' Rastatt , 25. Mai. Der Schaden , der bei dem durch
das Hochwasser hervorgerusenen Unfall an der Plittersdorf-Setzer
Schiffbrücke entstand, beläuft sich auf etwa 6000 M.

2; Baden - Baden , 25. Mai. Zu dem gestern und heute
dahier tagenden süddeutschen Gtasertag waren Vertreter
und Mitglieder aus ganz Süddeutschland zusammengekommen,
u. a . aus Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim, Offenburg, Frei¬
burg i. Br ., Rastatt , Radolfzell, Frankfurt a. Mi ., Straßburg
i. Elf ., Miünchen, Stuttgart, Cannstatt , Eßlingen, Ludwigshafen ,
Wiesbaden, Homburg. Gestern begannen die Verhandlungen mit
einer Vorstandssitzung, in welcher lediglich interne Angelegenheiten
beraten wurden. Die Hauptverhandlungen wurden heute Vor¬
mittag gepflogen. Zunächst eröffuete der Vorsitzende P . Grosch¬
witz - Diannheim den Verbandstag , worauf namens der hiesige »
Glaser-Vereinigung L. Falk , namens der Stadtgemeinde Baden
Stadtrat Anton Klein , namens des hiesigen Gewerbevereins G.
Müller und namens des Verbandes deutscher Innungen deren
Vorsitzender I e s s e l - Berlin die Anwesenden begrüßte . Der
Jahresbericht wurde durch den Schriftführer Joses E b e r t -Mann¬
heim erstattet und der Kassenbericht durch den Kassier Fr. G e ß -
Ludwigshasen, vr . L o t h , Sekretär der Handwerkskammer
Karlsruhe, hielt einen lehrreichen Vortrag über die neuesten
ministeriellen Erlasse in Betreff des Gesellen - und Lehrlingswesens ,
der Gesellen -, sowie Meisterprüfung. Die Berichte der Obermeister
riesen längere Erörterungen hervor mit der Aufforderung, zu
organisieren. Der Bezirksvorstand wurde einstimmig wieder ge¬
wählt, nämlich Groschwitz- Mannheim Vorsitzender, Ebert - Mannheim
Schristsührer und Geß -Ludwigshasen Kassier. Für den nächsten
Verbandstag wurde H e i l b r o n n gewählt .

t Sasbach b. Achern , 25 . Mai . Das Kind , welches , wie ge¬
meldet, am Pfingstsonntage ertrunken ist, wurde vorgestern Vormittag
unterhalb des Dorfes tot im Bache aufgefunden .

o . Offenburg , 24 . Mai . Der „Bad . Beobachter " läßt sich
von hier aus berichten, daß die in Aussicht genommene Ver¬
größerung der hiesigen Bahnhosantage nicht etwa ,
wie man glauben könnte , freudige Ausnahme finde, sondern daß
schon Stimmen laut werden , die gegen das Projekt protestieren .
Wir haben demgegenüber zu bemerken, daß dieser Offenburger
Korrespondent über die hier herrschende Stimmung schlecht unter¬
richtet ist und höchstens seiner persönlichen Empfindung und
einzelner Weniger Ausdruck verleiht. Die große Bedeutung des
Uuwauprojekts sür die Stadt Offenburg wird von der ganz über¬
wiegenden Mehrheit der Einwohnerschast nicht verkannt , man ist
entschlossen, insbesondere auch an den maßgebende » Stellen, das
Projekt so viel als irgend möglich fördern zu helfen und wünscht
nur , daß mit den Arbeiten im Hinblick auf die wirtschaftliche De¬
pression , die ihre Kreise auch nach Offenburg hingezoge» hat, mög¬
lichst bald und energisch begonnen werden möge. Richtig ist, daß
der Eingriff in die städtischen Anlagen, wie leicht begreiflich,
schmerzlich empfunden wird ; allein in dieser Hinsicht hat man sich
mit dem Unvermeidlichen abgesunden und hegt nur den Wunsch,
daß das Maß des Eingriffs so viel als irgend thunlich eingeschränkt
wird. Man vertraut jedoch zu den staatlichen Faktoren, daß nicht
mehr genommen wird, als unbedingt geboten ist, und hofft, daß
mit der zu erwartenden Entschädigung an anderer Stelle Ersatz
geschaffen werden kann. Wir handeln im Sinne sehr vieler
Offenburger, wenn wir die in dem „Bad. Beobachter " im Hinblick
auf das Umbauprojekt geschilderte Stimmung nicht unwider¬
sprochen lassen.

! Rammersweier , 25 . Mai . Dieser Tage wurde hier die ä l t e st e
Person der Gemeinde, Witwe Viktoria Huber, im Alter von 93 Jahren
beerdigt .

A Kehl , 23. Mai. Das amerikanische Konsulat
dahier hat seit gestern Abend die Flagge auf Halbmast gesetzt .
Grund hierfür ist der gestern erfolgte Tod des amerikanischen
Konsuls dahier, Herrn Courtland Kimball Boltes. Der Verstorbene
hat seinen Posten kaum ein Jahr innegehabt. Das Konsulat wird
vom Herrn Vizekonsul vr . Adler verwaltet.

A — Sowohl Rhein wie Kinzig sind jetzt in stetigem
Rückgang begriffen . Der Rheinpegel zeigt« heute Nachmittag
3,83 m, der Kinzigpegel 1,62 m.

t Freiburg , 25 . Mai. Der Großh. erste Staatsanwalt Herr
Geiler giebt folgendes bekannt : Seit Sommer v . I . wurden in
Stuttgart , Cannstatt , Waiblingen, Karlsruhe, Mannheim und
Worms falsche Reichskassenscheine zu 20 M. vom Jahre
1882 angehalten. Die Fälschungen sind ziemlich sorgfältig durch
Photolithographie hergesteüt ; auf der Rückseite sind die Schat-
tierungslinien mit ungeübter Hand nachgearbeitet und die Papier -
sasern durch Pinselhaare nachgeahmt . Die Nummer 2 . Nr. 205 137
scheint doppelt hergestellt worden zu sein . Ein Herr, der einen
solchen Schein in Waiblingen verausgabt hat, wird wie folgt be¬
schrieben : ca. 40 Jahre alt. 1,70 m groß , von mittlerer Statur ,

mit dunklen , halblangen Haaren, mittelstarkem, dunklem Schnurr¬
bart , halbvollem Gesicht, gesunder und etwas gebräunter Gesichts¬
farbe. Der Verdächtige trete ruhig aus, sei nicht elegant , aber gut
gekleidet (Mittelstand ) und spreche keinen ausgesprochenen Dialekt.
Die Reichsschuldenverwaltung hat Demjenigen, welcher einen Ver»
fertiger oder wiffentlichen Verbreiter solcher Falschstücke zuerst er¬
mittelt und den Behörden dergestalt nachweist, daß der Verbrecher
zur Untersuchung und Strafe herangezogen werden kann, eine nach
den Umständen von ihr zu bemessende Belohnung bis zur Höhe
von 1000 M . zugesichert.

; Schloff Haus Baden , 25 . Mai. II . KK . HH . die Prinzen
August Wilhelm und Oskar sind gestern Abend von hier wieder
abgereist , um nach Ploen zurückzukehren.

@ Kandern , 24. Mai . Zum zweiten Male wurde heute der
hiesigen Stadt die hohe Ehre zu teil, von Ihrer Majestät der
Kaiserin , von Haus Baden aus, besucht zu werden . In der
Begleitung befanden sich ihre Schwester , Prinzessin Feodora, die
Prinzen August, Oskar und Joachim , sowie Prinzessin Victoria.
Prinz August besuchte die Kunsttöpferei der Thonwerke . Ihre
Miajestät fuhr in den Gasthos »zur Krone " , wo der bestellte Kaffee
eingenommen wurde. Unterwegs ließ die Kaiserin einige Male
anhalten und beehrte verschiedene Personen mit freundlicher An¬
sprache ; an mehreren Orten wurden von Kindern und Jungfrauen
Blumen überreicht . Nach eingenommenem Kaffee verficherte Ihr «
Majestät die Gasthofbesitzerin und ihren Sohn, wie gut es ihr m
Kandern gefallen habe und wie sie nicht versüunien wollte, ihrer
Schwester und den Prinzen August und Oskar Kandern auch zu
zeigen. Nach einstündigem Aufenthalt fuhr Ihre Miajestät , nach¬
dem ihr von einer Jungfrau noch ein prächtiges Blumenbouquet
überreicht worden, unter begeisterten Hochrufen der Bevölkerung
nach Haus Baden zurück. Das gute Aussehen Ihrer Majestät und
der Kaiserlichen Kinder ist sreudigst beachtet worden .

* Konstanz, 25 . Mai. Aus der Merk 'schen Stiftung hier
sind sür das Jahr 1902 zwei R e i s e st i p e n d i e n von je 800 M.
an besonders talentvolle junge Leute behufs höherer Ausbildung
in Kunst und Wissenschaft zu vergeben . Von den Bewerbern ist
nachzuweisen badische Staatsangehörigkeit , Verwandtschaft mit
dem Stifter und ferner daß sie in einer zu dem früheren Seekreis
gehörigen Gemeinde Heimatsrecht oder Unterstützungswohnsitz be¬
sitzen, bereits den Grad geistiger Ausbildung erlangt habe«,
um zum Einjährigsreiwilligeudienst zugelassen zu werden und kein«
genügenden Mittel zu ihrer weiteren Ausbildung besitzen.

_L — Ter Dampfbvotgesellschaft für den Unterste und Rhein
ist durch die schlechte Witterung an Pfingsten gegenüber frühere«
Jahren ein Einnahmeausfall von etwa 13000 Frcs. ent¬
standen .

* Die Einnahme« der badischen Bahnen betrugen im Monat
April 1902 :

aus dem aus dem aus son- Januar
Personen- Güter - fügen Summa bis mit

verkehr vertehr Quellen Februar
M. M . M. M. M.

nach pro vis . Fest¬
stellung 1902

nach provis . Fest-
1 889 520 3587 570 704610 6181 700 21 580 070

stellung 1901
nach definitiver

1856480 3 267 120 701370 5 924 920 21168 650

Feststellung 1901 -1 941088 3404 070 773 608 6 118 766 21 359 507
Im Jahre 1902

gegen die provis .
Einnahmen des
Jahres 1901

mehr — 320 450 3 240 256 780 411420
weniger

und
66 910 — —

gegen die defi¬
nitiven Einnah -
men des Jahres
1901 mehr _ 183 500 62 934 220 568

weniger 51 568 — 68 998 — —

Gerichtsverhandlungen .
% Karlsruhe , 23. Mai . Sitzung der Strafkammer 111. Bo»

den sechs Fällen , welche die Tagesordnung verzeichnet «, waren vier 8üj»
klagen wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit. Es ergingen folgend«
Urteile : Maurer Lorenz Eichelberger aus Sandweier 1 Jahr Ge¬
fängnis und 3 Jahre Ehrverlust : Schreiner Jakob Mips aus Zürichs
zuletzt in Lichtenthal, 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust ;
August Freidel aus Bruchsal 2 Wochen Gefängnis ; Landwirt Georg
Adam Wolf aus Heidelsheim 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 1 Monafl
Untersuchungshaft . — Die 21 Jahre alte Dienstmagd Emma Heine «
mann aus Quedlinburg , die trotz ihrer Jugend schon mehrfach vor¬
bestraft ist und ihre letzte Strafe erst am 26 . März d . I . verbüßt hatte,
verrübte schon wenige Tage darauf in Baden-Baden verschiede««
Betrügereien . Sie erschwindelte sich bei dem Wurstler F . R.
Wäldele und dann bei dem Kaufmann Rosenthal Ware» ü»
Gesamtwerte von 23 Mark . Außerdem hatte die HeinemaqN
aus der Wohnung der Familie A. Straub in Oosscheuern, bn
der sie Ausnahme gefunden hatte , den Geldbetrag von 10 M . ent¬
wendet. Wegen Betrugs und Diebstahls wurde die Angeklagte unter
Anrechnung von 3 Wochen Untersuchungshaft zu 9 Monaten und
3 Wochen Gefängnis verurteilt . — Aus der Untersuchungshaft vorgeführt ,
erschien der Taglöhner Reinhard Wippei aus Weiher in der Anklage »
bank, um sich wegen Diebstahls und Betrugs zu verantworten . Am
20 . Oktober v . I . stahl Wippe! aus dem Hause des I . Etzkorn d «tt
Geldbetrag von 16 M . und im Spätjahr des vorige«
Jahres und im April d. I . erschwindelte er sich bei Be¬
kannten seines Dienstherr », des Rosenwirts Gärtner in Weiher,
zu Heidelsheim, Kirrlach und Kronau Geldbeträge in Höhe voü
50 Mark . Das gegen den Angeklagten erlassene Urteil lautete auf
4 Monate und 10 Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft.

2j. Karlsrnhe . 23 . Mai . Strafkammer . Ein unaugenehmes
Nachspiel hatten die letzten Stadtverordnetenwahlen in Karlsruhe filr
den Schreiner Ernst L a m p e r t aus Heddesdorf, hier wohnhaft.
Lamport war des Vergehens gegen § 108 R .- St . -G .-B . angeklagt, weil
er am 12. Tim bei der Wahl zum Bürgerausschuß in der 3. Wähler,
klaffe einen Stimmzettel sür den durch Krankheit an der Ausübung
seines Wahlrechts verhinderten Eisendreher W. Schmidt hier unter
Mißbrauch des Namens des Letztern abgab . Der Äugeschuldigte war
geständig ; er behauptete , zu seiner That von einer Persönlichkeit, der««
Namen er aber nicht nenne, angestistet worden zu sein . Der Gerichts¬
hof erkannte gegen Lampert auf 3 Wochen Gefängnis . — Wegen
mehrerer hier begangener Betrügereien und wegen Entwendung einer
Taschenuhr im Werte von 15 M . erhielt der Zapfbursche Hermann
Robert H e s ch von hier 7 Monate Gefängnis , abzüglich l Monat
Untersuchungshaft . — Der Cigarrenmacher Alfons Feist aus Prinz¬
bach hatte im April d. I . ein Fahrrad , das er sich bei einem Fahrrav »
Händler in Kehl geliehen, sür sich behalten und es an einen Händler »n
verkaufen gesucht . Feist wurde wegen Unterschlagung zur Anzeige ge,
bracht und nun Hierwegen mit 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monqt
Untersuchungshaft , bestraft.

Aus der Residenz .
ttartsr u he , 26 . Mai.

— Am» dem Aofdericht der » Karlsr . Ztg. "» Der Groß ,
Herzog nahm am Samstag Vormittag einen längeren Vortrag
des Präsidenten des Ministeriums der Justiz, des Kultus und
Unterrichts, Geheimerats Frhrn. v . Dusch, entgegen . Danach
meldete sich der Hauptmaiin Frhr. Hofer v. Lobenstein ich
1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiment Nr. 109 , bisher
Regiments-Adjutant und der Hauptmann Busch, 1 . Offizier de-
Traindepots des XIV . Armeekorps , bisher Oberleutnant und
2 . Offizier des Tramdepots des Gardekorps. Hiernach besuchte «
die Großherzoglichen Herrschaften mit der Kronprinzessin Victoria
die Herzogin von Cumberland, welche Freitag Abend mit ihren
beiden Töchtern , den Prinzessinnen Alexandra und Olga, hier ein»



getroffen und im Palais des Prinzen Max abgestiegen ist. Prinz
Georg Wilhelm ist SamStag Früh zum Besuch seiner Mutter aus
Heidelberg hierher gekommen. Nachmittags 3 Uhr besuchte die
Herzogin von Cumberland mit ihren drei Kindern die Großherzag-
uchen Herrschaften. Später hörte der Großherzog die Vorträge
des Geheimerats Frhrn . v. Babo und der Legationsrats Dr . Seyb.

— Aof -Ansag». Wegen des am 22. Mai d. I . erfolgtenAb¬
lebens Seiner Hoheit deS Prinzen Albert von Sachsen -
Alt ejnbürg , Herzog zu Sachsen , legte der Großherzogliche Hof
Trauer auf vier Tage bis zum 28. Mai d. I . einschließlich nach
der vierten Stufe der Trauerordnung an.

= Di» Prinz»» A«a»st Wilhelm und Oskar von Preuhe«
reisten gestern Früh 3 Uhr von Badenweiler nach Plön hierdurch.

— Frivericiana . Laut Anschlag am schwarzen Brett wird am
Mittwoch , den 28. d . M ., abends 6 ' Uhr, in der Aula der Technischen
Hochschule der Professor der Volkswirtschaftslehre, Herr Br . v. Z w i e-
dineck - Lüdenhorst seine Antrittsrede über „Technischer Fortschritt
und kapitalistische Entwicklung" halten.

— Ungefähren wurde gestern Nachmittag ein Radfahrer an der
Ecke Scheffelstratze -Kaiserallee von einem elektrischen Straßenbahn¬
wagen. Der Radler kam zu jFall und zog sich Hautabschürfungen am
Kopfe zu .

— Durchgänger Am Samstag Abend scheute in der Fasanen¬
straße ein vor einen Viktoriawagen gespanntes Pferd und ging in der
Richtung der Kronen- und Kriegstraße zu durch . In der Kronenstraße
stieß der Durchgänger mit einem entgegenkommenden Droschkenpferd zu¬
sammen, sodaß beide Pferde zu Fall kamen . Verletzungen sind bei dem
Unfall nicht vorgekommen.

Die Rennen des Karlsruher Reitervereins .
— Karlsruhe , 26. Mai .

Der so idyllisch gelegene Karlsruher Exerzierplatz zeigte '

gestern Nachmittag ein bunt bewegtes Bild . Obwohl weder
Kompagnien und Bataillone, weder Schwadronen oder Eskadrons ,
noch reitende oder fahrende Batterien den weiten Platz belebten ,
fuhr dennoch Wagen auf Wagen mit Insassen aus den höheren
Gesellschaftsschichten dort vor, strömten große Menschenmaffen dem
Exerzierplatz zu. Es war das Rennen des Karlsruher Reiter -
vereius, das diese Anziehungskraft ausübte. Und in der That, so
eine sportliche Veranstaltung bildet immer ein Ereignis, mag es
nun ein Pferderennen, ein Wettjagen aus dem Zweirad oder per
Automobil sein, gleichviel, das Publikum interessiert sich eben da¬
für. Der starke Zustrom, den das gestrige Rennen auszuweisen
hatte, dürste wohl mit zum Teil auf das verhältnismäßig günstige
Wetter zurückzusühren sein . Der Regen , der sich in den letzten
Wochen bei uns und wohl auch anderwärts in Permanenz erklärt
hat, blieb gestern aus ; selbst die Sonne wagte es zeitweise, aus
dem grauen Himmel hervorzulugen . Konnte man so im Allge¬
meinen mit dem Wetter zufrieden sein, so war es doch noch nicht
dazu angethan, die Damenwelt hinsichtlich der Toiletten zu einer
besonderen Prachtentfaltung zu ermuntern, wie man sie bei sport¬
lichen Arrangements an schönen Frühjahrs - oder Sommertagen zu
sehen gewöhnt ist. Es war zu kühl und zu unsicher.

Die an der Ostseite des Exerzierplatzes errichtete Tribüne war
gut besetzt ; hier wie in der nächsten Umgebung überragte das
militärische Element. Offiziere aller Waffengattungen waren ver¬
treten. Das Hauptkontingent stellten die Dragoner, die Artillerie
und Infanterie ; hier tauchen auch einige Chevauxlegers aus, die,
was gleich vorweg gesagt sei, sich als schneidige Reiter erwiesen ,
dort erblickt man einen jungen 14er Husaren, dem, als Gast zum
ersten Mal in Karlsruhe, das Glück beschieden war, den Ehren¬
preis des Großherzogs sich zu erretten . An der Spitze des Osfi -
zierkorps bemerkte man den kommandierenden General v. B o ck
und P o l a ch , den Divisionskommandeur Generalleutnant von
Ben ecke ndors und Hi » den bürg , sowie den neuen Stadt¬
kommandanten v . Schönau - Wehr . Das Publikum umsäumte
den weiten Platz in großen Scharen, besonders tu der Nähe der
ausgestellten Hindernisse bildeten sich besonders starke Gruppen .

Das Programm wies fünf Rennen auf : Ein Offizier -Iagd -
Rennen , ein Bersuchs -Jagd -Rennen, ein Berkauss -Jagd -Rennen,
als Hauptnummer das Großherzog -Friedrich - Rennen und als letztes
das Karlsruher Jagd -Rennen. Die stärkste Beteiligung wiesen das
dritte und letzte Rennen mit je sieben Reitern aus, beim ersten
und zweiten starteten je sechs Teilnehmer , während das Großherzog-
Friedrich-Rennen nur vier Reiter am Start vereinigte . Die Rennen,
während deren die Tragonerkapelle konzertierte, verliefen ohne er¬
hebliche Unfälle und die auf dem Platze versammelte Sanitüts -
mannschast bekam glücklicherweise wenig Arbeit . Einige Stürze
beim Nehmen der Hindernisse blieben allerdings nicht aus , sie
hatten indes keine nennenswerten Verletzungen zur Folge. Roß
und Reiter kamen mit heiler Haut davon , nur Leutnant Meyer
vom 14. Ulanen -Regiment erlitt im Gesicht einige Hautabschürf¬
ungen. Durch ein ausbrechendes Pferd , das unterwegs seinen
Reiter verloren, wurde eine Person aus dem Publikum verletzt ,
zum Glück jedoch nicht erheblich. Tolalijatorbetrieb war nicht ein¬
gerichtet . Das Resultat der Rennen ist folgendes :

1 . Offiz ier - Jagd - Ren » en . Ehrenpreis S . K. H . des
Großherzogs dem Ersten. Ehrenpreise des Vereins dem Zweiten und
Dritten . Einsatz 5 M . , ganz Reugeld. Entfernung 2500 m, 1 . wurde
2t. Wilmers (ö. Cheo. -R .) „Ladislaus " , 2. Lt. Thomas ' (5 . Chev.-R .)
„Rheinpfalz " , 3. Oberll . Duncklenbergs (Dr .-R . Nr . 22) „ Man " . Zwei
Teilnehmer stürzten.

2. Bersuchs - Jagd - Rennen . Ehrenpreise dem Ersten und
Zweiten und 450 M . , davon 300 M . dem Ersten, 100 Di . dem Zweiten ,
50 Di . dem Dritten . Herren-Reiten. Einsatz 15 M .. 10 Dt . Reugeld .
Entfernung etwa 3000 in . I . „Charmorse" , Besitzer Lt. Jahrmarkt
(3. Chev.-R .) . 2 . „Eimbrian " , Besitzer Lt . Gonnermaun (5 . Ehev . - R .) .
3. „Bortänzer " , Besitzer Oberl . Duncklenberg (Dr .-R . Nr . 22) . Die Be¬
sitzer ritten selbst.

3. Berkauss - Jagd - Rennen . Ehrenpreise dem Ersten und
Zweiten , und 800 Di . , davon 200 M. dem Ersten, 70 Di. dem Zweiten ,
30 Dt . dem Dritten . Herren- Reiten. Einsatz 10 M -, ganz Reugeld .
Entfernung etwa 2500 in. 1 . Lt. Dumraths (L -Dr .-R . Nr . 20)
„Laurel " , 2 . Lt . Gonnermanns (5. Chev .-R .) „Cheg Kelly " . 3. Lt. Kellers
(5. Chev.-R .) „Angliers " .

4. Großherzog Friedrich - Rennen . Ehrenpreis Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs dem Ersten und 1300 M .. davon
1000 M . deni Ersten, 200 M . dem Zweiten, 100 M . dem Dritten .
Herren -Reiten . Einsatz 30 M . , 20 M . Reugeld. Entfernung etwa
4000 in. 1. „Rambler II "

, Besitzer Lt . Frhr . v . Stein (Hus . -Regk .
14 ), 2 . „Togo " . Besitzer Lt. Frhr . v. S e l d e n e ck (Leib -Drag .-Regt . 20) ,
3. „Bouton d’or “, Besitzer Frhr . v . Eichthal (5. Chev.-Regt .) Zwei
Teilnehmer stürzten , darunter der dritte Sieger , der den Kampf noch¬
mals mit Erfolg ausnahm. Die Besitzer ritten selbst.

b. Karlsruher Jagd - Rennen . Ehrenpreise der Stadt
Karlsruhe dem Ersten und Zweiten und 300 M ., davon 200 M . dem
Ersten , 70 M . dem Zweiten, 30 M . dem Dritten . Herren -Reiten . Ein¬
satz 5 M .. ganz Reugeld. Entfernung etwa 3000 m . 1 . Lt . Graf
v. Helmftatts (Drag .-Regt. 21 ) „Gentleman". 2. Lt . GonnermanuS
(5. Chev.-Regt .) „Heroskop

" , 3. Oberlt . Frhr . v . Reitzensteins (Drag . -
Reg. 21) „Surs -Ekoler ."

Gegen 6 Uhr waren die Reimen zu Ende . Der kommandierende
General von Bock und Polach überreichte den Siegern die Preise,
sie herzlich beglückwünschend. Die Menge zerstreut« sich und bald
hatte der Exerzierplatz wieder sein gewöhnliches Aussehen ange-
uommen .

Amtliche Nachrichten .
* Der Srotzherzog hat
den Reallehrer Johann Brugier an der Realschul« in Breiten

landesherrlich angestellt ;
dem Lehramtspraktikanten Br . Friedrich Rösch von Breiten unter

Ernennung desselben zum Professor eine etatmäßige Professorstelle an
der Realschule in ttenziugen übertragen ;

den Professor Heinrich Braun an der Realschule in Kenzingen in
gleicher Eigelychast au das Gymnasium Lahr versetzt.

Sport .
% Baden - Baden , 23 . Mai. Der kommende 31 . Mai ist ein

außerordentlich wichtiger Tag für unsere Internationalen Rennen , da
die größten Ereignisse des bevorstehenden Meetings die volle Aufmerk¬
samkeit verlangen . Es ist an diesem Tage nämlich der letzte (IV .)
Einsatz für das Fürstenberg - Memorial 1902 und der letzte
(111 .) Einsatz für den Große » Preis von Badsn 1902 und dann
der II . Einsatz für das Fürst en b er g - M e m o r i a l 1903 zu bezahlen.
Das interessanteste Rennen, der Groß« Preis von Baden , wird wohl
wieder in erster Reihe die Signatur für das August-Meeting abgeben,
da in ihm nicht nur das beste Pferdematerial aller Länder vertreten ist,
sondern auch von 5b konkurrenzberechtigten Pferden für dieses Rennen
23 Pferde nicht deutschen Rennstallbesitzern angehören . Auch im
Fürstenberg -Memorial ist das Ausland stark vertreten , da von 66 kon¬
kurrenzberechtigten Pferden 20 im Besitze von nichtdeutschen Rennställen
sind . Man darf wohl annehmen, daß wieder eine stattliche Anzahl von
Pferden durch Zahlung des letzten Einsatzes im Rennen um den Gold¬
pokal verbleiben werden, was auch vom Fürstenberg-Memorial erwartet
werden darf , zumal diese Konkurrenz eine sehr beliebte bei den Renn¬
stallbesitzern ist.

w Friedenau , 25. Mai . Bei dem Rennen um das goldene Rad
wurde K ohl -München erster , Dickentmann zweiter und Tom
Limton dritter .

* Automobilsport Das vom Landwirtschaftsminister in Frank¬
reich ausgeschriebene Automobilrennen, bei welchem Alkoholbetrieb für
die Fahrzeuge vorgeschrieben war , brachte auch für die deutsche In¬
dustrie einen achtungswerten Erfolg, indem der schwere Rennwagen des
Siegers Maurice Farman mit Continental - Pneumatics
montiert war . Maurice Farman legte die 865 Irin lange Strecke in
12 Stunden 1 Min . 52 Sek . zurück, was einer Durchschnittsgeschwindig¬
keit von 72 km die Stunde entspricht . Außerdem war der zweite
Wagen ebenfalls mit Continental montiert, wie auch das zweite und
dritte Fahrzeug in der Kategorie Leichte Wagen (650 kg ) .

Theater und Musik .
* München , 23 . Mai . Felix Philippis Effektstück „Das

große Licht " wurde bei seiner Premiöre im Königl. Restdenzlheater
beifällig ausgenommen. Das wirkungsvolle Drama hat zum Gegenstand
den Siegeslauf eines großen künstlerischen Genies, das zugleich ein
großer reiner Charakter ist, im Gegensatz zu einem gleichfalls hochbe¬
gabten Talent , das an kleinlicher Charakterschwäche zu Grunde geht.
Das Drama fand auf der Hofbühne eine glanzende Jnscenierung und
hinreißende Darstellung. In den Hauptrollen excellierten Basil und
Lützenkirchen , in den sehr dankbar gearbeiteten episodischen Rollen
fanden namentlich Sa -ke und Schneider Gelegenheit, ihre darstellerischen
Fähigkeiten zu beweisen .

Handel und Verkehr .
> Rodi t». Wieneuberger , Aktiengesellschaft für

Bijouterie - und Kettenfabrikation Pforzheim . Der
Abichluß für das am 30. April zu Ende gegangene Geschäftsjahr er-
giebt einen Ueberschuß von 110 437.30 M . Nach Abzug von 33 395.90 M.
für Abschreibungen auf Anlagewerte verbleibt ein Reingewinn von
77 041 .40 M . Der Ausstchtsrat beschloß, der am 19 . Juni stattfindenden
Generalversammlung vorzuschlagen , nach Dotierung der gesetzlichen
Reserve eine Dividende von 10 Proz. an die Aktionäre zu verteilen , die
Spezialreserve mit 15000 M . zu dotieren und 17115 .63 M . auf neue
Rechnung vorzutragen.

Kleine Chronik .
rv München . . 25 . Mai . Die Prinzessin Alfons ist heute

Nachmittag von einem Prinzen glücklich entbunden worden .
w Köln , 25 . Mai . Wie gestern die „Köln . Volkszlg." meldet,

wurde in der in Baden-Baden stattgehabten Sitzung des Verbands süd¬
deutscher Walzwerke einstimmig die Verlängerung des Verbandes
beschlossen und ein festerer Zusammenschluß zur gemeinsamen Verkaufs¬
stelle in Aussicht genommen .

w Berlin , 24 . Mai . Die „Nordd. Allg . Ztg ." giebt eine eingehende
Schilderung über die Entstehung des E i s e nb a h n u n f a l l s in
Neuß am Abend des zweiten Pfingstlages, soweit die behördlichen
Untersuchungen dies bereits feststellten, unb bemerkt dabei , sicher sei ,
daß der Weichensteller sich um die Stellung des Ausfahrtssignals nicht
gekümmert hat und die Abfahrt des nach Düsseldorf bestimmten Güter¬
zuges anordnete, oder wenigstens zuließ, obwohl er keinen Auftrag dazu
erhalten hatte , daß ferner der Zugführer des Gülerzuges das Abfahrts¬
signal dem Lokomotivführer erteilte , ohne sich von der Fahrstellung des
für seinen Zug geltenden Ausfahrtssignals zu überzeugen, was bei dem
herrschenden klaren Wetter ohne Schwierigkeit möglich war , daß auch
der Lokomotivführer des Güterzuges sich nicht nach dem für ihn gelten¬
den Signat umsah und ebensowenig darauf achtele , daß die von ihm
zu befahrende Weiche für ihn falsch lag, während dicht hinter ihm auf
der rechte» Seite das Signal für den Personenzug auf Fahrt stand.

w Rom , 25 . Mai . Die zum vierten allgemeinen Preisschießen
hier weilenden Schützen , darunter auch deutsche, französische , schweizerische
und argentinische, zogen heute mit Fahne» und Musik zum Pantheon ,
wo sie Kränze am Grabe König Humberts » iederlegten.

w Lemberg , 24 . Mai . Gegenüber der Blättermeldung , daß bei
einem plötzlichen Wasscrembruch in die Erdwachsgruben von Borys -
la w drei Arbeiter getötet worden seien, wird amtlich festgestellt, daß
lediglich drei Arbeiter betäubt sind. Einen weiteren Schaden an der
Gesundheit haben diese nicht erlitten.

w Poris , 26 . Mai . Der interimistische Gouverneur von

Martinique Chuerre hat an den Kolonialminister einen zusammen-

fassenden Bericht über die Eruption des Mont Pelve gerichtet.

In demselben heißt eS . Der erste Aschenregen erfolgte am 3. Mai über
den Gebieten von Prescheur und St . Thilomsne . Dis Bewohner
flüchteten. Am 5. Mai zerstörten Ströme heiße » Schmutzwaffers eine

Fabrik . 340 Personen kamen um . In St . Pierre entstand eine große
Aufregung . Alan glaubte jedoch nicht , baß die Katastrophe unmittel¬
bar bevorstehe. Am 6. Nachts steigerte sich der Sturm und die Schlamm¬
wasser breiteten sich aus . Die Bevölkerung war entsetzt und begann
den Ort zu verlassen , während 'Gesindel die Häuser plünderte . Die

Stacht des 7. Mai verlief ruhig. Am 8 . Morgens zwischen 6 und
8 Uhr brach die Katastrophe herein , welche die Stadt und die Bevölker¬

ung vernichtete. Um 8 Uhr traten plötzlich außerordentliches Empor¬
schwellen des Meeres, Steinregen und andere Erscheinungen ein. Die

Zahl der Umgekommenen giebt der Bericht auf 30 0 0 0 an.
vr Fori de Franee , 25 . Mai . Gestern war der Vulkan ver¬

hältnismäßig ruhig . Heute warf er schlammige Lava aus , welche sich
über den nördlichen Abhang ergoß und den noch übrig gebliebenen Teil
d . r Ortschaft Basse - Pointe vernichtete . Am Abhange des
Berges sind neue Risse entstanden .

vr Petersburg . 25 . Mai . Graf Tolstoi ist am Magentyphus
erkrankt . Er ist schwach , doch vollkommen bei Besinnung .

Letzte Nachrichten .
V Urville , 25. Mai. Der Kaiser machte Nachmittags bei

schönem Wetter einen längeren Spaziergang im Schloßpark . Zur
Abendtafel waren u. a. geladen : KousistorialpräsideiltBraun und
Bischof Beuzler aus Metz . Die Kinder von Kürzel wurden heute»
wie alljährlich, aus Befehl der Kaiserin mit Ehokolade und Kuchen
bewirtet, wobei v . Lucanus , Br. Jlberg und Hauptmann v. Friede¬
burg , sowie die Ortsgeisttichen zugegen waren.

v Köln , 24. Mai . Der Reichskanzler Graf B ü l o w tele¬
graphierte :

Ew . Hochwürdeu Telegramm über das ko unerwartete Hinscheiden
des auch von mir hochverehrten Erzbischofs Dr . S i m a r hat mich tief
bewegt. Dem Domkapitel und der Erzdiöcese spreche ich zu dem schmerz¬
liche » Verlust, den mit ihr das Vaterland erleidet, mein herzlichstes
Beileid aus .

v Honnef , 25. Mai . König Oskar von Schweden , der
gestern hier eingelroffen ist, wohnte heute Vormittag dem Gottesdienste
bei, den Hofprediger Dryauder abhielt.

v Berlin , 24. Mau Der „Nationalzeitung" zufolge werden die
Kreuzer „Geier " . „Seeadler "

. „Bussard " und „Schwalbe " in
kürzester Zeit aus ven ostastatischen Gewässern auf ihre Stationen (in
Amerika, Australien und Ostasrika ) zurückkehren.

w Berti » . 25. Ma . Ooerverwaltungsgerichts -Präsident Kügler
ist gestern Abend gestorben .

w Rom , 25 . Mai . Der Schah von Persien ist heute Vormittag
nach Turin abgereist .

vf Neapel, 26. Mai. Der König und die Königin trafen
gestern Abend hier ein, um sich nach Palermo zu begeben, woselbst eine
Ackerbauausstellung eröffnet werden sollte . Während der Zug vor dem
Arsenal hielt, schleuderte ein Mann zwei Steine gegen den
Zug . Der Thäter wurde sofort verhaftet . Er heißt Vicenza Guerriero
und ist wegen Diebstahls schon vorbestraft. Die Menge brachte dem
Königspaare begeisterte Huldigungen dar .

vf Paris , 25. Mai. Anläßlich des Jahrestages des Zu¬
sammenbruchs der Kommune 1871 begaben sich heute
sozialistische Abordnungen auf den Friedhof Perelachaise , um auf den
Gräbern der Kommunarden Kränze niederzulegen. Zur Aufrechterhalt¬
ung der Ordnung traf die Polizei Maßnahmen . Innerhalb des Fried¬
hofes wurden einige Verhaftungen wegen Schreiens und Lärmens vor-
genommen. Ein Kranz, der eine aufreizende Inschrift trug , wurde
beschlagnahmt. Das Verlassen des Friedhofes vollzog sich ohne
Zwischenfall.

V Paris , 25. Mai . Das „ Journal Officiel" veröffentlicht
die Einberufung der Kammer auf Sonntag , den 1 . Juni ,
und die des Senats auf den 3. Juni .

vf Brüssel , 25. Mai . Nach den bisher vorliegenden Wahl
ergebnissen wird die Regierung über eine Mehrheit
von 22 Stimmen, austatt, wie bisher, 20 Stimmen , verfügen. Die
Katholiken erhalten 7 von den neuen Sitzen , ebenso erhält
die Opposition 7 , und zwar 4 Sozialisten, 2 Liberale und 1 Christ¬
licher Demokrat .

vi Brüssel , 26. Mai . Gestern fanden die Neuwahlen für
die Hälfte der Mitglieder der Repräsentantenkammer statt. AuS
den bisher bekannten Ergebnissen geht hervor, daß die katholische
Majorität der Regierung stärker sein wird« In der
Provinz gewinnt die Regierung fast alle neuen von der Repräsen¬
tantenkammer jüngst geschaffenen Sitze .

vr Petersburg , 25 . Mai . Präsident Sou bet spendete für
Wohlthätigkeitszwecke 100000 Frcs.

vf Kopenhagen , 25 . Mai . Der Torpedokreuzer „Cassini", mit
dem Präsidenten Loubet an Bord, traf heute Vormittag 11 Uhr
im hiesigen Hafen unter dem Donner der Geschütze und
den Klängen der Marseillaise ein . Der König, der Kronprinz und
die Prinzen Waldemar, Harald und Hans begaben sich an Bord
und begrüßten den Präsidenten Loubet auf das Herzlichste . Nach
einiger Zeit kamen die Herrschaften an Land, wo als Ehrenwache
eine Abteilung des Leibgarderegiments ausgestellt war , deren Front
der Präsident und der König abschritten . Hierauf wurde die Fahrt
zum königlichen Schloß angetreten . Der König und Präsident
Loubet fuhren in geschlossenem Wagen voran und wurden
von einer zahlreichen Volksmenge lebhaft begrüßt . In einem
anderen Wagen folgte Minister Delcasss mit dem französischen Ge¬
sandten Jufferand .

v Kopenhagen , 25 . Mai . Bei der Frühstückstasel zu Ehren
des Präsidenten Loubet im königl. Schloß richtete der König an
den Präsidenten folgende Ansprache :

Herr Präsident ! Unendlich erfreut, daß Sie mich und mein Land
mit Ihrem freundlichen , liebenswürdigen Besuch beehren, drängt es
mich. Ihnen dafür meinen aufrichtigsten Dank auszusprechen und, aufs
innigste die Kürze des Aufenthalts bei uns bedauernd , trinke ich auf
Ihre Gesundheit Herr Präsident, sowie auf die Wohlfahrt Ihres
schönen Vaterlandes , dessen erster würdigster Vertreter sie allent¬
halben sind .

Die Musik spielte die Marseillaise. Präsident Loubet «r-
widerte :

Nichts halle mir bei der Rückkehr aus dem uns in so hohem Maße
teueren Lande angenehmer sein können , als den verehrten Souverain
einer Nation zu begrüßen , für welche Frankreich nur Achtung und
Sympathie hegen kann . In voller Dankbarkeit für den mir zuteil ge¬
wordenen Empfang erhebe ich mein Glas zu Ehren des Königs und der
ganzen königlichen Familie und trinke auf die Wohlfahrt des wackeren
dünlschen Volkes .

Die Musik intonierte die dänischeHymne. Nach der Frühstücks¬
tasel unternahm der König und Präsident Loubet eine Spazierfahrt
durch die innere Stadt und trafen um 3'/ , Uhr am Hasen ein ,
wo sich inzwischen der Kronprinz , die königlichen Prinzen und
Würdenträger , welche beim Empfang anwesend waren , eingefunden
hatten . Der König und Loubet schritten die Front der Ehren¬
kompagnie ab. Präsident Loubet verabschiedete sich vom Gefolge
des Königs und begab sich, begleitet vom König, dem Kronprinzen
und den Prinzen unter Hochrufen der Menge mittels Dampf -
fchaluppe an Bord des „Cassini" . Hier verabschiedete sich der
Präsidenl vom König auf 's herzlichste , worauf kurz nach 4 Uhr
der „Cassini " unter Salutschüssen der Forts -Kriegsschiffe nordwärts
in See ging .

v/ Madrid , 24. Mai . Der Minister des Innern , Moret , der bet
dem heuligen Festmahl der Bürgermeister aus ganz Spanien den Vor¬
sitz führte, erklärte , er sei entschlossen, der Kammer Gesetzentwürfe vor¬
zulegen , die die G eme ind e gesetz g e b un g betreffen . Die letztere
solle den Charakter weitgehender Deceutralisation erhalten und damit
auf vollkommen neue Grundlagen gestellt werden . Die Erklärung des
Ministers wurde mit Beifall ausgenommen.

veMadrid , 25 . Mai. Im morgigen Ministerrat wird A ck er¬
bau ministe r Canalejas seine Demission unterbreiten , die
als uuwiberruflich bezeichnet wird. Man glaubt , der Minister des
Innern , Moret, und andere Minister folgen seinem Beispiel.

vf Madrid , 25 . Mai. Wegen des Ganges der Verhandlungen
mit dem Vatikan über die geistlichen Orden stellten die mit
der Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes über die Kongregationen
beauftragten Minister ihre hierauf bezügliche Thätigkeit vor¬
läufig ein.

vf Washington , 25. Mai . Beim Empfange der zur Enthüll¬
ung des Denkmals des Marschaüs Rochambeau hier weilende»
französischen Delegierten sagte Präsident R o o s e v e l t, er empfinde
wohl die hohe Bedeutung, welche in der Entsendung einer so aus¬
erlesenen Mission seitens des Präsidenten Loubet zur Enthüllung
des zur Erinnerung an den großen Marschall errichteten Denkmals
liege, der mit Hilfe französischer Marinesoldaten den entscheidenden
Schlag im Unabhängigkertskriege führte und Amerika so den Weg
zur Freiheit öffnete . Der französische Botschafter C a m b o n er¬
klärte hierauf , daß man in Frankreich die dem Marschaü Rocham«
veau erwiesenen Ehren wohl zu würdigen wisse. Sodann besichtigte
Präsident Roosevelt die amerikanischen und französischen Marine »
truppen.

Engländer und Bure « .
vr Pretoria , 24. Mai. In Balmoral ist gestern Abend «in

Teil eines Kommandos eingetroffen, um sich zu ergebe n . Der
Ankunft des Restes des Kommandos wird für Mitternacht entgegen«
gesehen.

vr Wellington , 26 . Mai. Der stellvertretende Premierminister
erhielt von dem z. Zt. in Südafrika weilenden Premierminister ein
Telegramm, worin dieser von einer Besprechung mit Kitchener und
Milner berichtet und mitteilt , daß beide die Sendung eines
neuen Kontingents nicht für nötig halten .

Für die Redaktion verantwortlich: Felix v . Eckardt in Karlsruhe .

Deutsche Ost -Afrika -Linie .
Reichspostdampfer „Kanzler " ist auf der Ausreise am 21. Mai

in Niuuiden eingetroffen .
Reichspostdampfer „Herzog " ist auf der Heimreise am 23. Mai

in Rotterdam eingelroffen.
Reichspostdampfer „Bundesrath " ist auf der Ausreise a«

23. Mai in Rotterdam eingetroffen .
Reichspostdampfer „K r o n p r i n z

" ist aus d»r Ausreise am 23. Mai
von Neapel abgegangen .
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Kuranstalt nü MW “ rUl
JgH Uineralbad und Luftkurort im bad . Sehwarzwald . Eisenbahnstation Oppenau .
Berühmte , heilbewährte Stahlhrnnnen , sowie kräftiger Iiitbionsäuerling ( stärkster in Deutschland ) . Gipsfrei , deshalb leicht verdaulich . Trink - n . Badekuren von grossem Erfolg
qeqen Nervenleiden Blutarmut n . Bleichsucht , Frauenkrankheiten (Unfruchtbarkeit u. Schwächezustände ) , Hagen - , Leber - , Nieren - n . Blasenleiden . — Mineralwasserbäder jeder Art . —
Elektr . Glühlichtbäder ( „ System Rotes Kreuz “) . — Grosses Knrhöteln . Dependancen . — Park - Waldesnähe — Fischerei — Eigenes gutes Kurorchester Reunions - Lawn - Tennis —
elektr . Beleuchtung . — Wasse rversand in stets frischer Füllung . — Postverbind . — Telegraph t- Tel&ph . i . Hause. — Badearat : Dr. Er. Kimmifl . Prosp . grat . durch C . Hollederer , Badbes. 12122

| &8 «m» um gefl. Bekanntgabe der^ letzten genauen Wohnungsadreffedes im November 1899 in Karlsruhe »
Körnerstraße 28 wohnhaft gewesene»
Kaufmanns Herrn
Land . Wiehert

gebeten, gegen Erstattung der Auslagen
bis zum Betrage von 9,99 -Pik . sub
B . D . 3919 an Rudolf Rosse in
Breslau . 9120

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert machen wir Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Mitteilung , dass es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , unsern innigslgeliebten
Gatten und Vater

Albert Wassmer
Bezirkstierarzt

unerwartet rasch in die ewige Heimat abzurufen .
Um stille Teilnahme bitten 3453

die tieftrauernde Gattin und Sohn.
Hintertodtmoos , den 22 . Mai 1902 .

Dies statt jeder besondern Anzeige.

TODES - AHZEIGE .
Heute nachmittag ‘/aö Uhr ist meine liebe Frau, unsere

treue Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter
Frau Marie Feyerlin , geh. Kaltenbach,

im 74 . Lebensjahre nach langem, schwerem, mit Geduld er¬
tragenem Leiden sanft entschlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Feyerlin , Landgerichtsrat a . D .
Marie Brentano , geh . Feyerlin .
Hermine Nussbaum , geh . Feyerlin.
Oskar Brentano , Gr . Bahnbauinspektor.
Emil Nussbaum , Gr. Oberamtmann.

Villingen , Hösbach , den 24. Mai 1902 .
Die Beerdigung findet in Villingen , Montag mittagl/. 4 Dhr statt . 12157

P
ie Ausstellung dkl gkwerblilheu

Uutemllitssnftultk« -es £nuks
in der städtischen Festhalle dahier

ist in der Zeit vom 21 . bis 29 . d . Mts . , jeweils
von vormittags 8 Uhr bis nachmittags 7 Uhr geöffnet .

= = Eintritt 20 Pfg . = 3429

Bekanntmardung .
Sit . A . Rr . 62

Nr . 4140 . Bei der am 32 . ds . Mts . stattgehabten Auslosung der in
diesem Jahr « Helm, » zahlenden Schuldverschreibungen der Stadt Billingen
wurden gezogen : - ~ — 63 über 3000 Mk.

„ 2000 „
„ 1000 „
„ 500 „
„ 200 „
„ 100 „was mit dem Ansügen bekannt gemacht wird, daß die Heimzahlnng der Schuld¬

beträge auf 1 . Dezember ds . Js . bei der Stadtkafse dahier statisindet und die
« erzinsung obiger Kapttalten mit dem genannien Tage aufhört .

Billingen , den 33 . Mai 1902 . 3449
Der Gemeinderat .

Ostander .
Holderer .

B .
C .
D .
E .
F .

56
54
51
86
19

Banarbeiten Vergebung .
Die zur beabsichtigten Restaurierung der ev. Kirche in St . Ilgen , Amts¬

bezirk Müllheim , erforderlich iverdenden Bauarbeiten schreiben wir hiermit zur
öffentlichen Submission aus und zwar Maurer -, Stelnhauer -fSandstein ), Zimmer -
und Sdireiuerarbeiten .

Die Angebote find auf Einzelpreise zu stellen : die ev . Vergebung geschieht
unter den bei bad . Siaatsbanien vorgeschricbenen allgemeinen und besonderen
Bedingungen .

Plane und Bedingungen können vom 16. ds . Mts . an auf unserer Kanzlei ,an den Werktagen täglich von 10— 12 Uhr und von 3 — 4 Uhr eingesehen und die
Angebotsformulare gegen Ersatz der Selbstkosten in Empfang genominen werden .Die Angebote sind bis zum 30 . Mai ds . Js ., nachmittags 4 Uhr , aufunserer Kanzlei verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehe» , porto¬
frei einzureichen . gggZ

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Lörrach , beit 13. Mai 1902.

Großh. Bezirksbaninspektion .
3407

bedeutendsten Meister des Klavier¬
spiels , sowie die ersten musikalischen
Kreise benutzen zur Zeit die Flügel und
Pianinos von Beckstein , Bliithner ,
Steinweg Nachf . und Steinway
& SoilS . st o ss sn ss ss ss ss . ss ss ss ss ss .

«« Diesen Kunstwerken ist ein wunderbarer Gesang -
reichtuni des Tones eigen , verbunden mit ausge¬zeichneter Spielart und gebührt denselben unstreitigder erste Platz in der Instrumentenbaukunst .«*> Die erwähnten Fabrikate sind in Karlsruhe bei
Hoflieferant Sch weisgut , Erbprinzenstrasse 4 , in
sehftner Auswahl zum Verkauf anfgestellt . -ss -jr. sr. ss

Schweizer Alpen-Mllch.
Kräftigste u . znveriass gste Kinder-Milcb.

In natürlichem , unverändertem Zustande
sterilisiert .Verhütet die so häufig auftretenden

Brechdurchfälle .
Die Literflasche 65 Pfg ., die */s Literfiasche35 Pfg.
Niederlage : Die Grossh . Hotapotheke ,Kaiserstrasse 201. 7ii:so

Die Bestattung des

Jlerrn Oscar Grupe
Zahnarzt hier

findet in Heidelberg am Mittwoch , den 28 . Mai , nachmittags
4 Uhr , im Krematorium statt.

Karlsruhe , 25 . Mai 1902 . 3452

Die Hinterbliebenen .

Prodncte von Matnrlichen
Salzen aus den Quellen von :

Eigentum des Französischen Staates .

VICHY ETAT SALZE
VICHY ETAT PASTILLEN
VICHY ETAT CONSPRIMES

Zur Herstellung von alkalischem
Wasser (in Paketen und Flacons ) .
2 bis 3 Pastillen nach dem Essen

fördern die Verdauung . 9053
Zur Herstellung von kohlensäurehaltigein ,

alkalischem Wasser (in Fläschchen v . 100 ( .'oniprimes ) .

giiHcn .
Aus Anlaß der feierlichen Eröffnung des Karlsruher Rheinhafens

findet 34^

Dienstag , den Mai d. I . , nachmittags 4 Nhr

grosses Testkonzert
statt, ausgeführt

Von der Kapelle des 1. Badischen Leib -Grenadier-Negiments Nr . 109
unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Herrn Bttttge .

ß ’ hltrttt ( Abonnenten 30 Pfg .VMJW1U1 \ Nichtabonnenten 50 „Die Mufikabonneuicntskarten haben Giltigkeit . BC Programm 5 Pfennig . *90
_ Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
H * scliloclitom Wetter flndot das Konzert nicht statt . ‘WBtä

“

I

Caiiusfcatter
Misch-

Fabrik ; Cannstatter
Danipf-Backofen -

Fabrik
Werner & Pfleiderer,

Canustatt (Wttbg.)
Berlin , Köln . Wien ,

Paris , Moskau , London ,
Saglnaw Ij . S . A .

fiSPi ?«V
L %>

£ M
u

. .
'S

01 OB

Speasialinascliinen
für Chemie .

Complette Einrichtungen
'für Lebensmittel . 832:

Referenzen auf der ganzen Erde.

Gut gehendes

i« Konstanz sofort zu verkaufen . Gr -
sordcrl . Kapital ea . Mk. 5 Mille bar .

Schrijtl . Offerten sub B . F . 3504
befördert Rudolf Moste , Bremen . 91S*

Alldeutscher Verstand .
Die Deutsche Kolonlal -Gcsellschast lädt die Mitglieder unserer Orts¬

gruppe nebst Angehörigen zu dem Mittwoch , 28 . d . M .» abends ö 1/2 Uhr ,int gr osten M u s e ii m s s a a l e stattfindenden
3M3T Tortrag :

des Herrn Kolvnialdirekwr a . D . O » » statt aus Wiesbaden über „Deutsch-
brastiianische Beziehungen " (mit Vorführung von Lichtbildern ! sreundlichst ein .

3461 Der Vorstand .

Saug - Oeueratorgas -Anlageii

von 4 Pferdestärken an . 2139

einfachste ilnbeschränkU
u. billigste Bctriebskrafl MM stutttellung obtte Hon*

der «egenwart. iHeA zmiott.
nur 1 — 3 Pfg . die Pferdokraftstunde .

Gasmotoren - Fabrik Deutz
Zweigniederlassung Karlsruhe

Ausstellung , Lager und Geschäftszimmer Kaiserstrasse 201

A l» Hotel des Alpes" H u . Villa , Zürrer .
»o*» — » " 1800 M- ü . M . — ßraublinden (Schweiz) .

Neneröffnnng 1 , Jnll . — Beste Lage des Kurortes. Wind-
geschiltzt, sonnig, nahe TanDenwaldnugen. Komfortable Ausstattung mit
den neuesten hygienischen Einrichtungen. Anerkannt vorzfigl . Verpflegung ,Pensionspr . inkl . Zimmer Fr . 8_ bis 12 .— . 8977Näheres durch Prospekte , Besitz. Arnold Müller .

Offene TittlilMcste.
Die Stelle des hiesigen Tierarztes ist

durch Tod des Inhabers frei geworden .
Das Fahresfixum beträgt Mk. 1200 .—,
die Fleischbeschangevühren Mk . 600 .—
und die Einnahmen ans der Praxis
ca. Mk . .2500 . — . Bewerber wollen ihre
mit Apvrobationsschein und den Zeug -
niffen über ihre bisherige Thätigkeit
belegten Gesuche bis längstens 45. Juni
er . bei unterfertigter Stelle einreichen

(yurtwangen , den 22 . Mai 1902 .
Der Gemeinderat .

Höldcrle . 3450

^urhans » kterven
und Gemüthskranke
von Dl'RichardFischer
Nekargemiindb .Heidelberg
Camfadabel eingerichtete Heilanstalt
In schönsten Lage des tieckatthaleS,
in unmittelbarer Habe des Wäldes,und
ausgestattet nach allen AnMitrungen
der tmdsrnenP̂ chiatrie.Mw - MSI

Prosp ektdfreldurchdu/recr/enr . (

8752

Nur noch wenige Wohlfahrts -Lose.
Ziehung bestimmt am 27 . Mai

Nur toare Geldgewinne .
100,000 , 50,000 ,

85 ,000 , 2mal 10,000 Mk. elf .
3446Lose ä Mk. 3 .30 zu beziehen durch

Dp. Wegmaim , Hauptagentnr , Waldstr. 29.

Offerte !

Pianinos
ganz neu , Nutzbaumholz , ganzer
Eisenrahmen , 7 Oktaven , mit ganz
schönem Ton , sind unter Garantie
zum billigen Preis von 426 , 456 ,
486 , 526 Mark zu verkauscn bei

M. Hack,Riippiirrerstr . -
2 Treppen . 3421

Kein Ladett , daher billigste Preise !
- Telefon 1044, -

A. Krautinger
Beratender Ingenieur

Karlsruhe

Projectierung und Begutachtung
elektr . Anlagen aller Art

Beaufsichtigung von Bauausführ¬
ungen “°6

Revision bestehender Anlagen .
Gutachten .

1

Eingcführie baper . 33ct *
| , - All, -

Gesellfchaft
sucht

für ihre Lebens - und Unfallbr . einen
in der Organisation und Aequistilou
erfahrenen Herrn als 12155

Reisebeamten
für Hessen , Baden , Pfalz . Angenehme,
gut dotierte Position . Strengste Dis¬
kretion aus Wunsch . Offerten sind z »
richten sub Chiffre 8 . 1882 an Haascn -
ftei » & Bögler , A .- G ., München .

« l» ei>n eisender , I . Kr ., sür Repräs . in
Mittet - , Nord - u . Ost-Deutschl., bei

best. Hotels , Etabl ., Kaust., Weinhdlg.
best , eingef., sucht p . sof. od . 1 . Juli leistfg .
gediegen. Hans , welches Dauer - event.
Lebensstellung bieten kann . Offert, u
J . <2 . 8051 an Rudolf Rosse .
Berlin SW . 9121

Verkäuferin - GM .
^

Für mein Aianufakturwaren -
geschäft suche per 1. Juli cri . für
die Kleiderstoff-Abteilung tüchtige
erste Verkäuferin dei höchstem
Gehalt . Solche, welche beider
Sprachen mächtig sind , erhalten
den Vorzug . 9126

Adolf Hatthaei ,
StraNwImrjj 1 . Bis .

I

Tüchtige Leute
jeden Standes

werden sofort für eine neue , vollständig
konkurrenzlose Einrichtung in der Ber -
stcherungsbranche gesucht . Gehalt
monatlich Mk . 125 .— bis Mk . 200.—
nebst Reisespesen . Schriftliche Offerten
unter K . 61671 b an L' aascnstein
& Bögler , A . - G . , Karlsruhe . 12156

Gruhkerfsgl. gsftllenter
; u Karlsrithe.

Montag den 26 . Mai 1962 .

Einmaliges Gesamt- Gastsiiiel
der « Singt . Hofoper aus Stuttgart .

Die Hand .
Mimodrama in einem Akt . Handlung

und Musik von Henri Bereny .
Musikalische Leitung : H . Reichenberger.

Personen :
Vivette , Tänzerin Anna Cutter .
Der Baron Jul . Neudörffer.
Der Einbrecher Wilhclm Fricke .

L » Boheme .
©eenen aus Henry Würgers „Vie da
Bohfeme“ in 4 Bildern von G . Giacos»
und 8. Jllica . Deutsch von L . Hartman ».

Musik von Giacomo Puccini.
Musikalische Leitung : H. Reichenberger

Personen :
Rudolf . Poet Peter Müller .
Schannard , Musiker Jnl .Neudörfser.
Ltarcell . Maler Wilhelm Fricke
Colline, Philosoph Emil Holm .
Bernaro , der Hausherr Hans Pockh ^
Mimi Elisa Wibora.
Musette Anna Reinisch .
Parpignol Louis Kinder .
Alcindor Franz Schätzte.
Sergeant b. d . Zollwache Karl Kromer.
Ein Zollwächter Viuceuz Batik.

Anfang 7 Nhr . Ende nach 10 Nhr.
Mittel -Preise.

Berantwortlich
für Reklamen und Inserate :
Georg B i x in KäriSrnhe .

Druck und Verlag der Badischen Lcutdeszeitmtg , G . m . b. H , Hirschsrraße Nr. S in Karlsruhe
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